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mit ©olbmofaifen |o îoftfiar ausgefdjmütfte,
aufroärts gfettenbe 3immer ftebt nun auf
einer ringsum freien Plattform. SBie ber
3ierfidje Sßaoiffon eines Sadjgartens.

Sie nier ©uropäer müffen fia) in ifjrer
neuen Umgebung abermals erft suredjtfinben.
Ser Stegrjpter ift fdjon roieber fpurlos »er;
jajrounben. Suftige £>öfie. £aue, erquidenbe
ïropennadjt. 3Jïan Befinbet fidj roirflidj un
ter ben Sternen. SdjeinBar fo bidjt, baf; man
itjr Buntes, eroig rufielofes glimmern unb
Stinten mit ausgeftredten fünben 3U burd>
fdjneiben meint.

Sas mufj bie SBIattform jenes lurmes
fein, ben fie fieute morgen oom Sf3art aus er=

blidten, benten bie SBier 3U gleidjer 3eit. Sic
täufdjen fidj barin nidjt.

©in geräumiges Quabrat oon Bruftfiofien
Steinfäuldjen umfriebet. Sdjlinggeroädjfe frie=
djen, feltfam geformte SBliiten tragenb, über
bas ©elänber fiin, 3roifdjen ben einseinen
Sßfeilerlüden fiinburdj.

Jnmitten eine für fünf Sßerfonen gebedte
ïafel. Ser ïifdj eines gürften. Eines sUîafia=
rabfdjas oielleidjt. SIBer man ift ja in Sfegrjp--
ten, nidjt in 3nbien. Sllfo eines jum ßeBen
crroaajten, prunffrofien 33fiaraonen. S3or je=
bem Sßlatj ein fiodjlefiniger Stufil. 9?eidj oer=
golbet. Slfitr ernft unb ftumm. SBer fidj fiin=
einfetjt, mufj feierlidj roerben. geierlidj roie
bic um bie ftöfie bes ïurmes gefieimnisooll
roifpernbe, unertlärlidj leife raufdjenbe Süb-
lanbsnadjt.

Sie §errjdjaften finb mir roitlfommen."
Sine fräd)3cnbe, unnatürlidj gequetfdjte Stint;
me. Seutfd). SIBer mit fdjarf gejifdjten Äon=
fonanten. SBeridjfudten ober umgelauteten SBo--

talen.
SOier Stugenpaare fudjen ben Spredjer ju

entbeden. SBon einer ©de bes ïifdjes fam
es fier, ©troas Ifngeroiffes ragt über bas im
3roielidjf erft redjt Blenbenb toeifee ïafeltudj.
©s Beroegt fidj. Sßenbelt gemädjlidj fiin unb
fier. 3e mefir fie fiinftarren, nur eme unför=
mige Sötaffe. Sie fdjeint rötfidj grau. Sollte
bas einen menfdjlidjen Äopf oorfteffen?

Der Fall Tonelli
Sacob Sief

Gfr fett uf bie anber ©iite oon üfere ©renje gofj; benn djan er Po üö ut} e fo tumm
fdjriibe=n unb fdjnöre roie=n er roill."
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das sieber wirkende Mittel gegen (Magerkeit, für Schwächliche
Nervöse, Blutarme, zu. Auffrischung und Verjüngung. Forsa-
nose-Tabletten, die konzentrierte Kraftnahrung, kann obne
jegliche Zuberei' ung genommen werden. Packung à ioo Tabletten
zu Fr. 4.50 Forsanose-Pulver, das wie Cacao wohlschme» -
kende Frühstücksgetränk, ist Nähr- und Heilmittel zugleicb.
5*0 gr Dose Fr. 5., 250 gr Dose Fr. 2.75. In allen Apotheken

erbältlich. Gratisproben und Literatur durch die
FORSANOSE-FABRIK, MOLLIS.
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mit Eoldmosaiken so kostbar ausgeschmückte,
auswärts gleitende Zimmer steht nun auf
einer ringsum freien Plattform. Wie der
zierliche Pavillon eines Dachgartens.

Die vier Europäer müssen sich in ihrer
neuen Umgebung abermals erst zurechtfinden.
Der Aegypter ist schon wieder spurlos
verschwunden. Luftige Höhe. Laue, erquickende
Tropennacht. Man befindet sich wirklich unter

den Sternen. Scheinbar so dicht, dasz man
ihr buntes, ewig ruheloses Flimmern und
Blinken mit ausgestreckten Händen zu
durchschneiden meint.

Das musz die Plattsorm jenes Turmes
sein, den sie heute morgen vom Park aus
erblickten, denken die Vier zu gleicher Zeit. Sie
täuschen sich darin nicht.

Ein geräumiges Quadrat von brusthohen
Steinsäulchen umfriedet. Schlinggewächse
kriechen, seltsam geformte Blüten tragend, über
das Geländer hin, zwischen den einzelnen
Pfeilerlücken hindurch.

Inmitten eine für fünf Personen gedeckte
Tafel. Der Tisch eines Fürsten. Eines
Maharadschas vielleicht. Aber man ist ja in Aegypten,

nicht in Indien. Also eines zum Leben
erwachten, prunkfrohen Pharaonen. Vor
jedem Platz ein hochlehniger Stuhl. Reich
vergoldet. Aber ernst und stumm. Wer sich

hineinsetzt, musz feierlich werden. Feierlich wie
die um die Höhe des Turmes geheimnisvoll
wispernde, unerklärlich leise rauschende Süd-
lanosnacht.

Die Herrschasten sind mir willkommen."
Eine krächzende, unnatürlich gequetschte Stimme.

Deutsch. Aber mit schars gezischten
Konsonanten. Verschluckten oder umgelauteten
Vokalen.

Vier Augenpaare suchen den Sprecher zu
entdecken. Von einer Ecke des Tisches kam
es her. Etwas Ungewisses ragt über das im
Zwielicht erst recht blendend weisze Tafeltuch.
Es bewegt sich. Pendelt gemächlich hin und
her. Ie mehr sie hinstarren, nur eme unförmige

Masse. Sie scheint rötlich grau. Sollte
das einen menschlichen Kopf vorstellen?

Oer 5a11 lonelli
Jacob Nef

Er sell uf die ander Snle von ufere Grenze goh; denn chan er vo üs us e so rumm
schrnbe-n und schnüre wie-n er will."
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